
 
 

 

Besuch im Felslabor Grimsel                 STADELaktiv 
Samstag, 12. September 2026                                     Tiefenlager – aber bitte fair 

 
Exklusiv für die Einwohner*innen von Stadel, Windlach, Schüpfheim und Raat 

In Zusammenarbeit mit der Nagra bieten wir 
Ihnen einen interessanten Tagesausflug zum 
Grimselgebiet an.  

Weshalb forscht 
die Nagra immer 
noch im kristalli-
nen Gestein? Was 
wird im Felslabor 
Grimsel erforscht?  
 

Informieren Sie sich über die Geschichte der Suche der Nagra nach einem sicheren Tiefenlager 
für radioaktive Abfälle. Besuchen Sie die eindrückliche Kristallkluft, nutzen Sie die Zeit auf dem 
Grimselpass für ein feines Mittagessen im Restaurant Alpenrösli und das Nachmittagspro-
gramm. Sie können die Zeit nutzen für eine Wanderung in der einmaligen Bergwelt oder eine 
Besichtigung der Ausstellung der Kraftwerke Oberhasli AG (KWO) im Grimsel Hospiz. 

Mit Ihrer Anmeldung erleben Sie einen spannenden Tag 
mit vielen Eindrücken und erhalten Antworten auf Ihre 
Fragen.  

Diesen Ausflug können wir Ihnen nicht kostenlos anbie-
ten. Wir erheben einen Kostenbeitrag von CHF 50.— 
pro Person. (Jugendliche bis 20 Jahre CHF 25.--) Darin 
enthalten sind Busreise, Führungen und Mittagessen im 
Alpenrösli. 

Mindestalter für Besucher: 12 Jahre / Maximal 40 Gäste 

      Anmeldung über den QR-Code rechts  
      oder über unsere Mailadresse:    
      stadelaktiv@gmx.ch                         

Programm 
 
06:30 Uhr  Abfahrt beim Neuwis-Huus mit Reisebus  

08:45 Uhr Eintreffen Felslabor Gerstenegg, Begrüssung, Kaffee und Gipfeli 

09:30 Uhr Führung durch das Felslabor der Nagra und die Kristallkluft mit Heinz Sager (Nagra) 

12:00 Uhr Mittagessen im Alpenrösli auf dem Grimselpass 

13:00 Uhr Freizeit für Wanderung oder Besichtigung der Ausstellung der KWO im Hospiz 

16:00 Uhr Rückfahrt nach Stadel               

ca. 19 Uhr zurück in Stadel beim Neuwis-Huus             

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für die Themengruppe «Sicherheit» der IG STADELaktiv  Tiefenlager – aber bitte fair»:       Peter Ernst   


